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Der Blick der numismatischen Forschung ist in den letzten Jahren über 
Themenbereiche wie Geldgeschichte und Ikonographie hinaus wieder ver-
stärkt zu Münzen als archäologischen Zeugnissen und Objekten der Tech-
nikgeschichte gewandert. Beispielhaft sind hier das Entstehen einer neuen 
Zeitschrift wie des ‚Journal of Archaeological Numismatics‘, erscheinend in 
Brüssel seit 20111, sowie die Arbeiten im Centre Michel de Boüard GRA-
HAM der Universität Caen und deren Datenbank Nummus (Monnaies en 
contexte archéologique)2 zu nennen. Einer der beiden Herausgeber (P.-M. 
Guihard) des hier zu besprechenden Bandes ist ein Mitarbeiter des letztge-
nannten Institutes, während der andere (J. Chameroy) sich ebenfalls einge-
hend mit antiken Münzfunden und Münzgussformen beschäftigt hat.3 

Insgesamt 15 Beiträge (zuzüglich der Zusammenfassung durch J.-M. Car-
rié) von 19 (Mit-)Autoren sind in drei großen Themenkreisen organisiert. 
Einleitend werden in drei Artikeln die Metallversorgung des Staates und 
damit die Quellen zur Bevorratung der Metallreserven, Münzreformen und 
Geldpolitik sowie rechtliche Aspekte der Münzfälschung anhand antiker 
Gesetzestexte betrachtet. Daran anschließend folgen sieben Beiträge mit 
Befunden zur Gestalt des Münzumlaufs und der Geldwirtschaft in ver-
schiedenen Regionen des spätantiken Staates zwischen dem mittleren drit-
ten und dem sechsten Jahrhundert. Abschließend widmen sich fünf Auf-
sätze der vergleichenden Betrachtung von Münzstätten und der Münzpro-
duktion in Städten und ländlichen Regionen. 

 
1 http://www.cen-numismatique.com/jan/. Diese Zeitschrift  wird vom Centre 

Européen d’Études Numismatiques herausgegeben und deckt die numismatischen 
Funde von der Antike bis in das 20. Jahrhundert ab. 

2 http://www.unicaen.fr/craham/. Die Datenbank findet sich unter 
https://www.unicaen.fr/crahm/Nummus/. 

3 Als Beispiel sei hier nur ein Beitrag zum Thema genannt: J. Chameroy: Die Münz-
gussformen des 3. Jahrhunderts in den Sammlungen des Römisch-Germanischen 
Zentralmuseums Mainz. In: JRGZ 54, 2007, 533–572. Weitere Literaturhinweise 
finden sich im hier zu besprechenden Band, 260–262 
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Die starke Dominanz der französisch-belgischen und italienischen For-
schung wird anhand der teilnehmenden Vortragenden deutlich. Allen Bei-
trägen ist eine kurze dreisprachige Zusammenfassung (Deutsch/Eng-
lisch/Französisch) beigefügt.  

Die Tagung vermochte es anhand der sowohl überblickshaften Betrach-
tung des zu untersuchenden Zeitabschnitts als auch der zahlreichen Fall-
beispiele und regionalen Analysen der komplexen Thematik gerecht zu 
werden. Insbesondere ist festzuhalten, dass es keine ‚grand strategy‘ zur 
Deutung von Münzumlauf, Münzproduktion und Münzfälschung bzw. -
imitation mit Gültigkeit für den gesamten spätrömischen Staat gibt, son-
dern immer chronologische, währungspolitische, regionale und auch land-
schaftsabhängige Einflüsse mit einzubeziehen sind. Positiv festhalten ist 
das anschaulich präsentierte wissenschaftliche Potential der Untersuchung 
von professionell dokumentierten Münzfunden verschiedenen Charakters 
insbesondere jüngeren Datums für die Forschung. Dies mag auch eine 
Ursache dafür sein, dass mit der Ausnahme des Beispiels Trier deutsche 
Münzfunde auf dieser Tagung keine Rolle gespielt haben, da hier Länder-
hoheit und Denkmalschutzregelungen im Vergleich mit anderen europäi-
schen Ländern für geringe Fundmeldungszahlen sorgen. 

Abschließend halten die Tagungsteilnehmer einige grundlegende Erkennt-
nisse fest, dies immer mit Blick auf die potentiell stärkere lokale/regionale 
Einwirkung auf das jeweils untersuchte Phänomen: Entscheidend sind die 
Wechselwirkungen von teilweise schnell aufeinander folgenden Münzre-
formen (und des damit einhergehenden Austausches des im Umlauf vor-
handenen Münzbestandes) mit den widerstrebenden Interessen zwischen 
staatlicher Geldpolitik und Hortung bzw. Münzauswahl höherwertiger 
Gepräge durch die Nutzer des Geldes, das häufig festzustellende Phäno-
men der lang andauernden Nutzung auch älterer Münzserien, der entschei-
dend unterschiedliche Charakter der Münzauswahl von Siedlungs-, Hort-, 
und Grabfunden sowie die Funktion irregulärer Imitativprägungen als aus 
der Not geborene Instrumente der Behebung lokalen Geldmangels im 
Münzumlauf. 
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